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Gitarrensound
aus dem
Nachbarland
Geilenkirchen. Aktuelle Songs und
Oldies, vorgetragen vom Nieder-
länder Hugo Königs, lockten Mu-
sikfreunde in den Geilenkirchener
Bürgertreff. Königs ist ein vielseiti-
ger Künstler. InGeilenkirchenprä-
sentierte er nicht nur seine
Stimme, sondern erwies sich auch
als Meister im Gitarrenspiel. Mit
Leidenschaft und viel Tempera-
ment führte er durch das Pro-
grammund lockte damit auch den
einen oder anderen Passanten
spontan in die Räumlichkeiten des
Bürgertreffs. Die Zuhörer waren
begeistert. (agsb)Hugo königs spielt imGeilenkirchener Bürgertreff aktuelle songs undoldies. Foto: agsb

Übach-Palenberger Technologiezentrum plant
einenNeubau auf dem ehemaligen Zechengelände.
ende august spatenstich. Frühjahr 2018 fertig.

DasTCKleben
investiert drei
MillionenEuro

Übach-Palenberg. Das in Übach-
Palenberg ansässige „Technologie
Centrum Kleben“ plant einen
Neubau. Wie Geschäftsführer Ju-
lian Band erklärt, will man am
Standort drei Millionen Euro in-
vestieren. „Mit der Erweiterung
können wir auch tatsächlich neue
Arbeitsplätze schaffen, da in unse-
rem jetzigen Umfeld keine perso-
nelle Erweiterung aufgrund der
räumlichen Engemöglich ist.

Mit dem Neubau können wir
dann endlich die notwendigen
weiteren personellen Ressourcen
schaffen“, sagt Band. Ende August
erfolgt der symbolische Spaten-
stich, im Septemberwird dannmit
den Erdarbeiten der Start zum
Neubau erfolgen. Geplanter Ein-
zug in das neue Gebäude ist Früh-
jahr 2018.

Bildungsstätte

Das „Technologie Centrum Kle-
ben“, kurz TCKleben, ist ein unab-
hängiges Institut zur anwendungs-
orientierten Entwicklung und
Weiterbildung in der Klebtechnik.
Als Bildungsstätte des DVS (Deut-
scher Verband für Schweißtechnik
und verwandte Verfahren) ist das
TC Kleben zugelassen, nach deut-
schen und europäischen Richtli-
nien die anerkannten Weiterbil-
dungen zum Klebfachingenieur,
zur Klebfachkraft und zum Kleb-
praktiker durchzuführen. Neben
diesen anerkanntenWeiterbildun-
gen wird ein umfangreiches Spek-
trum an speziellen klebtechni-
schen Lehrgängen, Schulungen
und Seminaren zu speziellen An-
wendungen oder Branchen ange-
boten.

Als Zertifizierungsstelle ist das
TC Kleben zudem zugelassene
„Anerkannte Stelle“, die Betriebs-
prüfungen bei Herstellern von
Schienenfahrzeugen und deren
Komponenten durchführt und
entsprechende Zulassungs-Be-
scheinigungen vergibt.

Zentrale Aufgabe ist aber grund-
sätzlich die Unterstützung der In-
dustrie, von der Klebstoffauswahl,
über konstruktive Empfehlungen
bis zur Prozessintegration. Für
Neuentwicklungen, Prototypen
undExpertisen steht dabei ein um-
fangreiches Prüflabor zur Verfü-
gung.

Heute 15 Mitarbeiter

Das TC Kleben wurde 1997 ge-
gründet und beschäftigt heute 15
Mitarbeiter. Beheimatet ist das In-
stitut im Hauptgebäude der 1962
stillgelegten Zeche Carolus Ma-
gnus in Übach-Palenberg. Auf-
grund der positiven Entwicklung
des Unternehmens war schon vor
einiger Zeit erkennbar, dass man
imGebäude andie Kapazitätsgren-
zen stoßen wird. Die räumlichen
Ressourcen sind inzwischen voll-
ständig ausgeschöpft. Aufgrund
der Infrastruktur des Standortes
und des positiven Ambientes des
Geländes wurde beschlossen, dass
man hier in ein eigenes Gebäude
investiert.

„Mit dem geplanten Neubau
kann das Unternehmen wieder
wachsen. Zudem können wir die
neuen Räume optimiert an unsere
klebtechnischen Bedürfnisse an-
passen“ erläutert Band. Er führt
weiter aus „das neue Gebäude auf
dem Gelände wird so gestaltet
sein, dass es als Erweiterung zum
bisherigen Zechen-Ensemble
passt, nach Maßgaben des Denk-
malschutzes, trotzdem modern.
Eine gradlinige Fassade aus Back-
stein und Glas passt sich somit
sehr integrativ und stilvoll dem
historischen Gebäude an.“

Die Gebäudeform und Positio-
nierung des geplanten Gebäudes
auf dem Baugelände in unmittel-
barerNähe zumdenkmalgeschütz-
ten Verwaltungsgebäude des CMC
wurde in enger Diskussionmit der
Denkmalschutzbehörde abge-
stimmt.

ende des Monats ist erster spatenstich zum Bau des neuen Gebäudes. Im
Frühjahr 2018 soll der Neubau von den Mitarbeitern des TC kleben bezo-
gen werden. simulation: Christian Montag

Neues Atelier in Heinsberg-Eschweiler. Derzeit bereitet sie sich auf die kunsttage in Waldbronn vor. 23 künstler stellen dort aus.

ConnyRoßkamp zieht in ehemaligesGewächshaus
Geilenkirchen. Nach einer Aus-
schreibung und vielen hervorra-
genden Einreichungen aus
Deutschland, Frankreich, Öster-
reich und der Schweiz hat die Jury
der Kunsttage Waldbronn, be-
stehend aus Bürgermeister und
Ideengeber der Kunsttage, Franz
Masino, dem ausgewiesenen
Kunstkenner und -sammler Prof.
Dr. Curt Diehm und nicht zuletzt
dem Organisator und Kurator der
Messe Günter Weiler, 23 regional
und international agierende
Künstler ausgewählt. Unter ihnen
befindet sich auch die Geilenkir-
chener Künstlerin Conny Roß-
kamp.

Die Akteure werden nach Mit-
teilung des Veranstalters mit über
200 spannenden Exponaten die

Besucher überzeugen. Viele Kunst-
richtungenundTechnikenwerden
vertreten sein, die Besucher wer-
den Einflüsse der russischen
Avantgarde, des Minimalismus
und der abstrakten Kunst aber
auch gegenständliche Kunst in
höchster Qualität vorfinden.

Viele nationale und internatio-
nale Auszeichnungen und Kunst-
preise sowie Buchveröffentlichun-
genundAuftritte bei internationa-
lenMessen,wie die ART Innsbruck
(Conny Roßkamp), ART Frankfurt
(Conny Roßkamp) oder die ART
Karlsruhe zeichnendie ausgewähl-
ten Teilnehmer dieser Kunstmesse
aus, darunter auch einige „special-
artists“ mit spektakulären Positio-
nen von Gegenwartskunst. Auch
die sich immermehr inAusstellun-

gen etablierende Fotokunst ist
ganz bewusst vertreten, wie abso-
lut neue Arbeitstechniken mit
noch neuerenMaterialien.

Die Künstler wetteifern zudem
um einen Publikumskunstpreis,
denmit 250 Euro dotierten „Wald-
bronn Award“ für die beste künst-
lerische Leistung. Vernissage im
Kurhaus ist am Freitag, 26. August,
um 19 Uhr. Die Öffnungszeiten:
Samstag, 27. August, und Sonntag,
28. August, jeweils von 11 bis 19
Uhr.

Conny Roßkamp hat übrigens
einen neuen Arbeitsplatz. Sie hat
in Heinsberg-Eschweiler das ehe-
malige Gewächshaus einer Gärt-
nerei in der Ilbertzstraße gemietet
und das Geilenkirchener Atelier
aufgegeben.

sie nimmt an den kunsttagenWaldbronn teil: die Geilenkirchener künst-
lerin Conny Roßkamp. Foto: Udo stüßer

Flohmarkt im
Familienzentrum
ArcheNoah
Übach-Palenberg. Im Kinder- und
Familienzentrum„ArcheNoah“ in
Übach, Adolfstraße 18, findet am
Samstag, 10. September, ein Kin-
dersachenflohmarkt statt. Veran-
stalter ist der Förderverein des Kin-
dergartens.

Von10 bis 13Uhrwerden gut er-
haltene Baby- und Kinderklei-
dung, Kinderspielzeug sowie sons-
tige Ausstattung rund ums Kind
angeboten. Alles ist gut sortiert
nach Größen, Kleidung, Spielzeug
und Fahrzeugen. Es gibt kein
Durcheinander und kein unnöti-
ges Suchen, die Preise befinden
sich an derWare.

Zur Stärkung und zum Verwei-
len der Besucherwird imFamilien-
zentrumeine gut bestückteCafete-
ria angeboten.

Geilenkirchen. „Menschlich eine
absolute Bereicherung –wirmöch-
ten die Erfahrung auf keinen Fall
missen“, ist die Meinung der Teil-
nehmer des jüngsten „Befähi-
gungskurses zur Begleitung von
Schwerkranken und zum ehren-
amtlichem Hospizbegleiter“ des
ambulanten Hospizdienstes Ca-
mino.

Die meisten schwer kranken
Menschen wollen zu Hause leben
und sterben, und „Camino“ hat
das Ziel, sie in ihrer vertrautenUm-
gebung zu unterstützen und zu be-
gleiten – religionsunabhängig und
nach dem Motto: „Wenn die Zeit
des Abschieds naht, lassen wir Sie
nicht allein, gehen gern ein Stück
des Wegs mit Ihnen.“ Diese Arbeit
leisten rein ehrenamtlicheHospiz-
helfer, die sich in mehrmonatigen
Seminaren auf diese Aufgabe vor-
bereiten. Kürzlich konnten acht

von ihnen ihr Zertifikat zum „Am-
bulanten Sterbebegleiter“ im Fest-
saal des Franziskusheims bei einer
Feier in Empfang nehmen.

Die Kursleiterinnen Elvira Keu-
ter und Renate von Birgelen erzäh-
len, dass das Seminar rund sechs
Monate dauerte. Ende Januar 2016
war Kursbeginn. In vier Seminar-
blöcken, jeweils freitagabends und
samstags, hätten die Teilnehmer
erlernt, was sie für diese Tätigkeit
benötigen.

Behandelt worden seien sen-
sible Themen wie „Meine Beweg-
gründe und Motivation“, „Situa-
tion und Bedürfnisse Sterbender“,
„Versorgung undWertschätzung“,
„Beziehungsgestaltung in der Be-
gleitung – Nähe und Distanz“,
„Sterblichkeit und Endlichkeit“
und „Meine eigenen Kraftquellen
und Ressourcen“, aber auch „Vor-
sorgevollmacht und Patientenver-

fügung“, „Palliativmedizin“, Ba-
sale Stimulation“, „Umgang mit
Demenzkranken“ sowie „Umgang
mit Sterben und Tod im Christen-
tum und Islam“.

Auch ein Praktikum von 40
Stundenmusste jeder leisten – ent-
weder im Erkelenzer Hospiz oder
in einem Seniorenheim. Hier stan-
den zur Auswahl das Franziskus-
heim, Burg Trips, das Carolus-Se-
nioren-Zentrum inÜbach und das
St.-Josef-Stift in Höngen und Wal-
denrath.

Nächster Kurs ab Januar

Daran schloss sich eine Nachbe-
sprechung mit Reflexion der Prak-
tika an sowie ein Besuch imHospiz
in Erkelenz. „Wir haben im Herbst
wieder einen Info-Abend, im Ja-
nuar 2017 startet ein neuer Kurs“,
informieren die Kursleiterinnen,

„über Interessenten würden wir
uns sehr freuen. Ab sofort kann
man sich bei unsmelden!“

Die Resonanz der Teilnehmer
war äußerst positiv. Sie sehen ihrer
verantwortungsvollen Aufgabe
mit Freude entgegen. „Im Seminar
lernten wir die Auseinanderset-
zung mit eigenenWerten, und die
Wertigkeit der einzelnen Dinge
wurde uns bewusst.“, resümieren
sie. Zur Erinnerung überreichten
sie Elvira Keuter und Renate von
Birgelen beschriftete Steinbro-
cken, „weil sie uns stets wie ein
‚Fels in der Brandung‘ denWeg ge-
wiesen haben“.

Wer sich für den Info-Abend im
Herbst und den kommenden Kurs
im Januar 2017 interessiert, kann
sich wenden an: Camino,
☏ 02451/72763, E-Mail an
camino1996@gmx.de, Internet:
www.camino-hospiz.de.

absolventen der kurse zum ehrenamtlichen Hospizbegleiter (vorne, v. l. n. r.): MelanieWertz-klinkhammer, Birgit schirling, elvira keuter (kursleite-
rin), elke sandek, Renate von Birgeln (kursleiterin); (2. Reihe, v. l. n. r.): Heike steins, Monika Hermanns, kerstin Gerhards, Gabriele krumbach (koor-
dinatorin von Camino), Marianne strücker, Robert eisinger, Hubertine Heffels; (oberste Reihe, v. l. n. r.): Lothar kötz, kirsten von Fürstenberg (Beisit-
zerin), Traude Peters (stellvertretendeVorsitzende), Renate ernst und Maria Jansen.

. . . sind die Ehrenamtlichen von Camino Begleiter des schwer kranken Menschen. Neuer kurs im angebot.

Wenndie Zeit desAbschieds naht . . .


